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Vorbemerkung 

Die folgende Darstellung soll eine grundlegende Orientierung über die Geistlichen 
Spiele im Mittelalter und in der Frühen Neuzeit (vom 13. bis zum 16. Jh.) bieten. Ei-
ne Einführung definiert die in Frage kommenden Texte und informiert über Aspekte 
der Forschung sowie über die kulturellen Entstehungs- und Existenzbedingungen (I). 
Anschließend werden die Überlieferung (II), die sprachliche und musikalische Kon-
stitution der Texte (III) und die Aufführungsmöglichkeiten (IV) erläutert. Der um-
fangreichste Teil behandelt die Inhaltstypen der Spiele, gegliedert nach ihrer Bedeu-
tung im Kirchenjahrskalender, ergänzt durch weitere andersartige Inhaltsgruppen 
(V). Die einzelnen Abschnitte umfassen zunächst übergreifende Gesichtspunkte zur 
Charakterisierung der Gruppen, ihrer Quellen, ihrer Funktion in der Frömmigkeits-
praxis sowie Überlegungen zur Rekonstruktion ihrer Aufführung und Wirkung. Die 
bedeutenden Vertreter der Inhaltstypen werden jeweils genauer vorgestellt, ihre 
Struktur und die Konkretisierung der genannten Gesichtspunkte werden beschrieben. 
Die Berücksichtigung und Auflistung aller bis zum Ende des 16. Jahrhunderts über-
lieferten Spieltexte und Bruchstücke ist in diesem Rahmen nicht möglich (zusätzliche 
Informationen bietet Rolf Bergmanns „Katalog der deutschsprachigen geistlichen 
Spiele und Marienklagen des Mittelalters“, 1986, der in Kürze von Andrea Grafet-
stätter ergänzt wird). Zusammenfassend behandeln zwei weitere Kapitel ausgewählte 
thematische Aspekte, die sich aus der Betrachtung der einzelnen Spieltypen ergeben 
haben (VI), dann wird der Prozess der ästhetischen Verselbständigung erörtert (VII). 
Ein Ausblick weist beispielhaft auf neuzeitliche Nachwirkungen der Spiele hin (VIII). 
 In die Darstellung aufgenommene Zitate aus den Spielen sollen die Vorstellung 
von den Texten beispielhaft konkretisieren. Eine Übersetzung wurde nur bei lateini-
schen und schwer verständlichen volkssprachigen Textstellen hinzugefügt. 
 Die benutzten Ausgaben der Spieltexte und die der Darstellung zugrunde lie-
genden Forschungsbeiträge sind im Literaturverzeichnis aufgeführt. Anmerkungen in 
Klammern zum fortlaufenden Text verweisen auf die Herkunft der Zitate und beson-
dere Forschungspositionen. 
 Die variierende Schreibung biblischer Namen in den verschiedenen Spielen wird 
in der Darstellung vereinheitlicht, und zwar entsprechend der revidierten Überset-
zung der Deutschen Bibelgesellschaft Stuttgart von 1984, z. B. Jesaja, Elia, Kaiphas, 
Hannas. 
 Die Schreibvarianten für bestimmte wiederkehrende spielbezogene Bezeichnun-
gen sind – abgesehen von Zitaten – im fortlaufenden Text weitgehend egalisiert, z. B. 
Precursor, Prelocutor, Proclamator. 
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